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6. Promovierendentage zur deutsch-deutschen Zeitgeschichte –  
Methoden, Inhalte und Techniken im Umgang mit Streitgeschichte 
 
22. – 25.07.2010, Lutherstadt Wittenberg 
 
Veranstalter: Institut für Hochschulforschung (HoF) an der Universität Halle-Wittenberg; 

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
 
Ort:  Stiftung Leucorea, Collegienstraße 62, 06886 Wittenberg 
 
Ansprechpartner:  Henning Schulze 

  henning.schulze@hof.uni-halle.de 03491-466 234, 0175-596 6645 
 
 
Programm 
 
Donnerstag, 22.07.2010 
14.30-16.30  Begrüßung und Einführung 
16.30-17.00  Kaffeepause 
17.00-19.00  Öffentlicher Vortrag:  

„Was wäre geschehen, wenn... Chancen des Marxismus in Deutschland seit 
1848.“ Prof. Dr. Alexander Demandt, Altenstadt  
(Leucorea, Audimax) 

19.00-20.30 Abendessen 
 
Freitag, 23.07.2010 
09.00-12.30 Schreibworkshop mit Christian von Ditfurth, Ahrensbök 

http://www.cditfurth.de/cditfurth.htm 
12.30-14.00 Mittagessen 
14.00-16.00 Schreibtraining 
16.00-17.00 Kaffeepause 
16.30-18.30 Arbeit an den Texten 
18.30-19.30  Abendessen 
19.30-21.00 Präsentation:  

Der Master-Studiengang Public History der Freien Universität  
Berlin und des Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam.  
Dr. Irmgard Zündorf, Berlin 

 
Sonnabend, 24.07.2010 
09.00-10:30  Präsentation:  

Forschungsprojekt "Herstellung und Darstellung von Wissen unter Medialisie-
rungsbedingungen".  Dr. Martina Franzen/Dr. Simone Rödder, Bielefeld 

10.30-12.30 Schreibtraining 
12.30-14.00  Mittagessen 
14.00-15.30  Arbeit an den Texten 
15.30-16.00 Kaffeepause 
16.00-18.00 Vortrag:  

„Vom Dissertationstext zum Buch“  
Dr. Gerald Diesener, Leipzig  

18.30-19.30  Abendessen 
20.00-21.30  Führung durch das Haus der Geschichte Wittenberg 



parallel:  Hochladen der Teilnehmerseiten mit den Exposés auf 
 www.promovierendentage.de [ab Mitte Juli online] 

 
Sonntag, 25.07.2010 
09.30-10.30  Morgenrunde und Auswertung 
10.30-11.00  Kaffeepause 
11.00-12.30  Öffentliche Lesung:  

"Das Luxemburg-Komplott" von und mit Christian von Ditfurth  
(Rathaus, Festsaal) 

 
 
verantwortlich: Henning Schulze, Dr. Jens Hüttmann, Dr. Uli Mählert, Dr. Peer Pasternack 
 
 
Call for Papers 
 
Wie schreibt man einen wissenschaftlichen Text, der auch für Außenstehende lesbar und 
verständlich ist? Wie lassen sich Erkenntnisse zur deutsch-deutschen Nachkriegs- und Tei-
lungsgeschichte in die Öffentlichkeit bringen? Negativbeispiele aus journalistischer Perspek-
tive sind etwa lange Sätze, Substantivierungen und Passivkonstruktionen – Stilmittel, die 
häufig gerade wissenschaftliche Texte kennzeichnen. Oder leidet unter zu einfach geschrie-
benen Texten der wissenschaftliche Anspruch? Diesen Fragen widmen sich vom 22. bis 25. 
Juli 2010 die Promovierendentage zur deutschen Zeitgeschichte, zu denen das Institut für 
Hochschulforschung – HoF Wittenberg und die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur zum nunmehr sechsten Mal nach Lutherstadt Wittenberg in die Stiftung Leucorea 
einladen. 
 
Die Promovierendentage richten sich an Doktorandinnen und Doktoranden, die eine Disser-
tation zur deutschen Zeitgeschichte nach 1945 schreiben oder beabsichtigen, dies zu tun. 
Sie zielen auf die Vermittlung von Methoden, Inhalten und Techniken im Umgang mit "Streit-
geschichte". Da die vermittelten Fertigkeiten grundlegend für jeden Forschungs- und Promo-
tionsprozess sind, richten sich die Promovierendentage nicht nur an Historikerinnen und His-
toriker. Zugleich verbindet sich hier der inhaltlich-thematische mit dem persönlichen Aus-
tausch unter den Doktorandinnen und Doktoranden, um ihnen auf diese Weise bereits im 
Stadium des Promovierens die Möglichkeit zu eröffnen, aktiv die eigene Vernetzung inner-
halb des Forschungsfeldes zu befördern. 
 
Zu Beginn der diesjährigen Veranstaltung wird zunächst ein Einblick in Fragen kontrafakti-
scher Geschichtsschreibung durch den Eröffnungsvortrag von Prof. Dr. Alexander Demandt 
zum Thema „Was wäre wenn…? Chancen und Probleme kontrafaktischer Geschichtsschrei-
bung – eine Momentaufnahme am 20. Jahrestag der Deutschen Einheit“ gegeben. Im Zent-
rum der Promovierendentage stehen an den Folgetagen mehrere Übungen zum journalisti-
schen Schreiben, die die Teilnehmer gemeinsam mit dem Autor und Lektor Christian von Dit-
furth durchführen werden. Außerdem werden Formen der Selbstpräsentation im Internet vor-
gestellt, diskutiert und erprobt sowie der Anspruch und Umsetzung des Public-History Stu-
diengangs an der Freien Universität Berlin vorgestellt. 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Personen begrenzt. Es wird ein Teilnehmerbetrag von 50 € er-
hoben, mit dem die Übernachtungskosten, Mahlzeiten sowie Vorbereitungsmaterialien abge-
golten sind. Fahrtkosten werden nicht erstattet. Eine nur zeitweilige Teilnahme an den Pro-
movierendentagen ist nicht möglich. 
 



Tagungsberichte aus den letzten Jahren finden sich u.a. bei HSozKult: 
 
- http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=848 
- http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=1283 
- http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=1698 
- http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=2279 
- http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=2783 
 
Weiterführende Links: 
 
- http://www.hof.uni-halle.de/dateien/leseprobe_zeitgeschichtlich_promovieren.pdf 
- http://www.hof.uni-halle.de 
- http://www.stiftung-aufarbeitung.de 
- http://www.leucorea.uni-halle.de 
- http://www.cditfurth.de/cditfurth.htm 
 


